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Herren Kreisliga

SV Adelsheim III : Spvgg Hainstadt III 
Freitag, 21.10.2022, 20:00 Uhr

Pahlau beendet mit Sieg das Spiel

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:6 in den Spielen und 31:26 in den Sätzen
gewannen die Akteure vom SV Adelsheim III ihr Heimspiel in der Herren Kreisliga gegen Spvgg
Hainstadt III. 165 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe Reinhold Pahlau den Sieg im
entscheidenden Moment verbuchte.

Los ging es mit den Doppeln. Krone / Gramling konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen
und ließen Preuhs / Ritter beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen
Gremminger / Herberich wurden derweil Eckstein / Püringer dagegen unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Beim 11:4, 16:14, 11:3 gegen Kowitzke / Bär fanden Daitche / Pahlau hingegen von
Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. Nach den ersten Paarungen
gingen nun die Topspielerin des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von
2:1 an den Tisch. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Michelle Eckstein gegen Luca
Gremminger, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften Partie
ausgehen konnte. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Herbert Püringer und
Oliver Preuhs beendet, das Herbert Püringer letztendlich gewann. Beachtenswert war das Resulat
des fünften Satzes, den Püringer mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten
gewann. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte.
Kurz strauchelte er, aber letztlich war Timo Krone bei seinem 3:1 gegen Isabell Ritter doch
überlegen. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle
mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Zwar brachte David Herberich Jeremias Gramling
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Jeremias Gramling mit 3:1 durch. Im
Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an der Reihe. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnte Eugen Daitche die Partie gegen Andreas Bär noch in vier
Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen
Reinhold Pahlau und Kai Kowitzke, das Reinhold Pahlau letztendlich für sich auf der Habenseite
entscheiden konnte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Knapp an einem Sieg vorbei
schlidderte Michelle Eckstein nach einer 2:0-Führung gegen Oliver Preuhs. Am Ende gewann jedoch
der Gast noch im Entscheidungsdurchgang. Beim anschließenden 4:11, 5:11, 2:11 gegen Luca
Gremminger fand Herbert Püringer von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich
zu gestalten. Da war final wirklich nichts zu holen. Timo Krone verpasste es mit einem 7:11, 13:11,
12:14, 10:12 gegen David Herberich, einen Punkt für sein Team zu holen. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Beim anschließenden 3:0 gegen Isabell Ritter fand
Jeremias Gramling indessen von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Eine kleine
Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Eugen Daitche das Match, in das er auf dem
Papier anhand der TTR-Werte eigentlich als deutlicher Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen Kai
Kowitzke abgab und eine Niederlage kassierte. Reinhold Pahlau hatte seinen Gegner Andreas Bär
beim klaren 11:5, 11:4, 11:5 komplett im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Nicht unverdient
blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den SV Adelsheim III nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen Spvgg Sindolsheim am 29.10.2022 möglichst erneut erfolgreich zu gestalten.
Das Team Spvgg Hainstadt III wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 29.10.2022 gegen
den VfB Sennfeld erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 SV Adelsheim III

Doppel: Krone / Gramling 1:0, Eckstein / Püringer 0:1, Daitche / Pahlau 1:0 
Einzel: M. Eckstein 0:2, H. Püringer 1:1, T. Krone 1:1, J. Gramling 2:0, E. Daitche 1:1, R. Pahlau 2:0 

 Spvgg Hainstadt III
Doppel: Gremminger / Herberich 1:0, Preuhs / Ritter 0:1, Kowitzke / Bär 0:1 
Einzel: O. Preuhs 1:1, L. Gremminger 2:0, D. Herberich 1:1, I. Ritter 0:2, K. Kowitzke 1:1, A. Bär 0:2


